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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Barbara Fuchs, Kerstin 
Celina, Ludwig Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim 
Pargent, Stephanie Schuhknecht, Dr. Markus Büchler, Patrick Friedl, Mia Goller, 
Christian Hierneis, Paul Knoblach, Ursula Sowa, Martin Stümpfig, Laura Weber 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Förderung des Museums „Frauenkultur Regional – International“ in Fürth 
 (Kap. 15 05 neuer Tit.) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2026/2027 wird folgende Änderung vorgenommen: 

In Kap. 15 05 wird ein neuer Tit. „Förderung des Museums „Frauenkultur Regional – 
International“ in Fürth“ ausgebracht und für die Jahre 2026 und 2027 mit Mitteln in Höhe 
von jeweils 15,0 Tsd. Euro ausgestattet. 

 

 

Begründung: 

2003 wurde in Fürth das Museum „Frauenkultur Regional – International“ gegründet, 
zunächst als mobiles Museum, später bis 2024 im Marstall Schloss Burgfarrnbach. Ab 
dem 1. Juni 2025 ist das Museum in neue, zentral gelegene Räume in der Fürther In-
nenstadt gezogen, die eine ganzjährige Öffnung ermöglichen und die Zusammenarbeit 
mit Bildungsinstitutionen und anderen Museen erleichtern. 

Bis heute ist es das einzige Frauenmuseum in Bayern und für die Sichtbarkeit und An-
erkennung von Frauenleistungen auf regionaler und internationaler Ebene von großer 
Bedeutung. Das Museum fördert Demokratie, Partizipation und soziale Gleichstellung 
durch museale und bildungsorientierte Projekte. 

Die Arbeit des Vereins wird nahezu ausschließlich ehrenamtlich geleistet. Der Umzug 
in die Innenstadt erhöht jedoch die festen Kosten (Miete, Nebenkosten, Versicherun-
gen, Sachkosten) auf rund 30.000,0 Euro jährlich. Einnahmen aus Förderanträgen und 
Spenden reichen derzeit nicht aus, um diese Kosten nachhaltig zu decken. 

Eine institutionelle Förderung durch den Freistaat in Höhe von 15.000,0 Euro jährlich 
würde eine verlässliche Finanzierung sichern und die Fortsetzung der vielfältigen For-
schungs-, Bildungs- und Ausstellungsarbeit gewährleisten. 

Das Museum ist ein wichtiger Bestandteil des kulturellen Bildungsangebots in Fürth. 

 

 


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 19/10894 vom 23.02.2026

